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[Abb. 2] Das Stadtteil- und
Gemeindehaus KredO

[Abb. 1] Das KredO-Logo



WIE LÄUFT DER
PROZESS VON
BÜRGER*INNEN-
BETEILIGUNG IM KREDO
MIT UNTERSTÜTZUNG
DER
STADTTEILMANAGERIN
AB?



lebenswerte und klimafreundliche Stadt erhalten, öffentlicher Raum und Stadtnatur werden
geschützt
Ausbau und Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs
Lebensqualität durch Zugang (Mobilität, Bildung und Infrastruktur)
inklusive Gestaltung, kein ausschließen oder benachteiligen
CO2 neutrale und klimaangepasste Stadt, energieeffizienter 
Pläne der Stadtentwicklung, Entwicklung ländlicher Regionen

Sustainable Development Goals

Ziel 11: Städte und Siedlungen inklusiv, widerstandsfähig und nachhaltig gestalten

THEMENEINORDNUNG

United Nations: Ziele für nachhaltige Entwicklung 



Transdisziplinärer Prozess
action-oriented knowledge context-based: Nachhaltige Städte,

Partizipation, Lüneburg,
Kreideberg/Ochtmissen/Zeltberg , KredO

goal-oriented: Ort der Zusammenkunft,
Sicherheit (z.B. Mobilität)

interactive: Mehrgenerationen-Aktionen,
Stadtteilfeste, Nachbar*innen, Skillsharing =
voneinander Lernen

pluralistic: versch. Akteur*innen und
Interessen (Schulen, Senior*innen,
Sportvereine…)

[Abb. 3] Conceptual model of an ideal–typical
transdisciplinary research process Noström et al. 2020, Caniglia et al. 2020



unser Forschungsprozess

[Abb. 4] The TRANSFORM framework 

- qualitative Daten
- Leitfaden
- Sammeln von grundlegenden Informationen
- direkter Kontakt mit einer Person

- open-ended questions (offnes Antwort
Format)

Methode:
-> "semi-structured interview"

FORSCHUNG UND
METHODIK

Hamill 2014, Arksey and Knight 1999, Martín-López 2020



STRUKTUR UND FACTS
KREDO

Ressourcen: Räume, Materialien,
Präsenz von versch. Akteur*innen- Anfragen entgegennehmen

- Anfragen aufbereiten und weitertragen
- Brainstorming
- Vernetzung von Akteur*innen
- Recherche zu versch. Themen
- Planung
- Organisation
- Koordination von Akteur*innen
- Teilnahme an Veranstaltungen / Angeboten
(Stadtteilfest, Stadtteilrunden, Aktionen)
- Werbung (Flyer, Kontakt zu Presse, social
media, etc.)

AUFGABEN
STADTTEILMANAGERIN

[Abb. 5] The five key competencies in sustainability



[Abb. 6] KredO-Organigramm

[Abb. 7]  Kreideberg-Ochtmissen (KredO) -
Hansestadt Lüneburg

AKTEUR*INNEN DES
KREDO [Abb. 8]  Plakat Stadtteilfest



-> Handlungsmaxime: Orientierung am Willen

- Ideen von Bürger*innen
- Eigeninitiative unterstützen
- Selbstorganisierte Projekte und Veranstaltungen
- Interesse und Motivation müssen deutlich werden

-> Durchführung: von Bürger*innen für Bürger*innen

DEFINITION BÜRGER*INNEN-
BETEILIGUNG



BÜRGER*INNENBETEILIGUNG

[Abb. 9] Qualität von Bürger*innenbeteiligung

"welcome meetings"

Stadtteilanalysen

Stadtteilrunden

Entsiegelung von Parkplätzen



- Problem nicht ausreichend definiert 

- Wissen und Organisationsstrukturen
nicht ausreichend integriert

- Angst vor dem Scheitern

- Vage und unklare bzw. mehrdeutige
Ergebnisse

- Wissenschaftliche und soziale
Auswirkungen schwierig
rückzuverfolgen 

HERAUSFORDERUNGEN -
Integration von Ideen in die Praxis

 [Abb. 10] Conceptual model of an ideal–typical
transdisciplinary research process Lang et al. 2012



AUSBLICK
-

GEPLANTE
SCHRITTE

 Analyse Weststadt
vielbesuchte/lebendige Orte finden
Umfragen, Stadtteilanalyse auswerten 

 Bürger*innenrunden einrichten für Anliegen
und Austausch 
 Wunsch nach Wochenplansystem

 Regelmäßige vs. einmalige Veranstaltungen
 Newsletter (E-Mail) einrichten

1.

2.

3.

4.



UNSERE
IDEEN FÜR

DAS
KREDO

 Website: Programm Werbung
 Vernetzung mit Initiativen

Bürger*innenbeteiligung durch Gruppen
 konkretes Beispiel: Kooperation mit Uni-
Initiative

Thema -> Informationsveranstaltung +
Workshop Photovoltaik und
Regenwassernutzung

1.
2.

3.

[Abb. 11] The TRANSFORM framework



DANKE FÜR EURE AUFMERKSAMKEIT!
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